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Gleicher Lohn für die Buchbinderei-
Arbeiterinnen - sofort!
Die Delegierten des SGB-Kongresses verurteilen die Sturheit und

Arroganz des Vereins der Buchbindereien der Schweiz (VBS), der - neun
Jahre nach der Gleichberechtigung der Frauen in der Bundesverfassung
-sich weigert, im Gesamtarbeitsvertrag mit der Gewerkschaft Druck und

Papier (GDP) den Frauenminimallohn beim ungelernten Personal auf
das Niveau des Männerlohnes (Fr. 2684.-) anzuheben.
Mit Fr. 2250- brutto liegt der Mindestlohn der Buchbinderei-Arbeiterinnen

unter dem Existenzminimum - dies bei einem vollen Pensum
mühsamer, schwerer Arbeit! Die Angleichung in 50-Franken-Schritten
würde weitere acht Jahre ungleichen Lohn bedeuten. Das ist unsozial
und vor allem verfassungswidrig.
Die GDP-Frauenkommission hat durch eine einstweilige Verfügung die

Unterzeichnung dieses frauendiskriminierenden Vertrages vorläufig
verhindert und Klage eingereicht.
Die Kongressteilnehmerinnen fordern den SGB und die Verbände auf,
die GDP-Frauen und -Männer voll zu unterstützen in ihrem Einsatz um

gleichen Lohn für die Buchbinderei-Arbeiterinnen. Jene GDP-Gewerk-
schafter, die durch das Vorgehen der Frauenkommission brüskiert sind,
sind aufgerufen, solidarisch und kompromisslos mit der Frauenkommission

die verfassungsmässigen Rechte ihrer Kolleginnen zu verteidigen.
Die Bedürfnisse und Interessen der Frauen dürfen nicht länger sogenannt

höheren, männlich definierten Zielen untergeordnet werden. Die
Frauen sind nicht eine Minderheitengruppe sondern die minorisierte
Mehrheit und für eine lebendige Zukunft der Gewerkschaften unabdingbar.

27


	Gleicher Lohn für die Buchbinderei-Arbeiterinnen : sofort!

